
Personen-Suchergebnisse: Mata Hari Tänzerin

7. August 1876 – Margaretha Geertruida Zelle, die spätere Mata Hari, kommt zur Welt

Leeuwarden * Margaretha Geertruida Zelle, die spätere Mata Hari, kommt im westfriesischen

Leeuwarden als Tochter eines Hutmachers zur Welt. 

11. Juli 1895 – Margaretha Geertruida Zelle, alias Mata Hari, heiratet in Amsterdam

Amsterdam * Margaretha Geertruida Zelle, alias Mata Hari, heiratet in Amsterdam den zwanzig

älteren niederländischen Kolonialoffizier John MacLeod. Sie hatte den Uniformträger über eine

Zeitungsannonce kennen gelernt. 

1. Mai 1897 – Mata Hari wandert mit ihrem Mann nach Java aus

Amsterdam - Java * Das Ehepaar Margaretha Geertruida und John MacLeod reist nach Batavia,

dem heutigen Jakarta, auf Java, in die damalige „Kolonie Niederländisch-Indien“, wo der

Ehemann im Rang eines „Majors“ dient. 

März 1902 – Mata Hari kehrt aus Java zurück

Java - Holland - Paris * Nach der Rückkehr von Java in die Niederlande trennen sich Margaretha

Geertruida, alias „Mata Hari“, und John MacLeod.    Margaretha versucht nun ihr Glück in der

Stadt ihrer Träume - Paris.

Oktober 1903 – Mata Hari wird mit ihrem Schleiertanz zum Star von Paris

Paris * Margaretha Geertruida MacLeods Aufstieg in Paris ist die Geschichte eines

Glamour-Girls, das von den Gefälligkeiten einflussreicher Männer profitiert, aber letztlich

erstaunlich unabhängig agiert – und sich selbst immer wieder neu erfindet. Sie versucht sich als

Mannequin, als Modell für Maler und als Zirkusreiterin, bevor sie ihre große Chance wittert: mit

einem Schleiertanz, wie ihn Paris noch nie gesehen hat.    Margaretha Geertruida MacLeod nennt

sich jetzt Mata Hari, was auf javanisch die Sonne des Tages oder die Morgenröte bedeutet. Vor
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allem Männern mit Vermögen erweist sie ihre Gunst: Banker, Fabrikanten, Rechtsanwälte,

Diplomaten und höhere Offiziere zählen zu ihren Favoriten. 

1905 – Mata Hari ist auf dem Höhepunkt ihrer Karriere

Madrid - Monte Carlo - Wien * Mata Hari steht auf dem Höhepunkt ihrer Karriere. Sie tritt in

Madrid, Monte Carlo und Wien auf. Die Kritiker liegen ihr zu Füßen. 

Juli 1914 – Die Tänzerin Mata Hari tritt in Berlin auf

Berlin * Die Tänzerin Mata Hari“befindet sich auf der Suche nach neuen Engagements in Berlin,

wo ihr in der Oper „Der Millionendieb“ am Metropol-Theater eine Rolle zugesagt worden ist. 

August 1914 – Mata Hari kann in die Niederlande einreisen

Berlin - Den Haag * Ohne gültige Aufenthaltspapiere und ohne Gepäck schafft Mata Hari gerade

noch die Ausreise in die Niederlande. Dort absolviert sie ein paar Auftritte am Theater und findet

in Den Haag eine standesgemäße Bleibe. Sie will jedoch weiter nach Paris.

Dezember 1915 – Mata Hari wird erstmals von den Briten festgehalten

Folkstone * „Mata Hari“ wird erstmals von den Briten festgehalten, als sie sich in Folkestone in

Südengland nach Frankreich einschiffen will. Bei den britischen Beamten hinterlässt sie

einen „ungünstigen Eindruck“. Man traut dieser „schönen, verwegenen und modisch

gekleideten“ Frau prinzipiell alles zu, weshalb sie der „Geheimdienst“ im Auge behält. 

Mai 1916 – Mata Hari soll für den deutschen Geheimdienst arbeiten

Amsterdam * „Mata Hari“ begegnet dem „deutschen Konsul“ in Amsterdam, Carl H. Cramer, der

auch für den Geheimdienst arbeitet.    Von Cramer erhält die Tänzerin 20.000 Francs als

Vorschuss für Informationen, die „Mata Hari“ an die Deutschen weiterleiten soll. „H-21“ lautet ihr

Agentenname. 
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August 1916 – Mata Hari arbeitet auch für den französischen Geheimdienst

Vittel - Paris * Der französische Geheimdienst ist von den Briten längst auf Mata Hari aufmerksam

gemacht worden, als sie beim Leiter der französischen Spionageabwehr, George Ladoux, eine

Sondergenehmigung für eine Reise nach Vittel in der Nähe der Front beantragt. Sie will dort ihren

jungen Geliebten Vadime de Massloff treffen.    Ladoux erteilt die Sondergenehmigung, nachdem

ihm die Tänzerin die Zusage für Spionagetätigkeiten für den französischen Geheimdienst gibt.

Bei einem weiteren Treffen in Paris verlangt Mata Hari die absurde Summe von einer Million

Francs. 

November 1916 – Mata Hari wird mit der deutschen Spionin Clara Benedix verwechselt

Spanien - Holland * Mata Hari wird auf der Schiffsreise von Spanien nach Holland mit der

deutschen Spionin Clara Benedix verwechselt. Erneut wird sie vom britischen Geheimdienst

verhört und danach als verdächtige Person nach Spanien zurückgeschickt. Offenbar reichen

weder den Briten noch den Franzosen die Beweise für eine aktive Agententätigkeit von Mata Hari

aus. 

3. Januar 1917 – Mata Hari darf mit dem Wissen der Behörden nach Paris einreisen

Paris * Mata Hari darf mit dem Wissen der Behörden nach Paris einreisen. Der französische

Geheimdienst lässt sie nun dauerhaft observieren. 

13. Februar 1917 – Mata Hari wird in Paris festgenommen

Paris * Die Tänzerin&nbsp;„Mata Hari“ wird im Élysée Palace Hotel&nbsp;festgenommen und ins

berüchtigte Frauengefängnis Saint-Lazare&nbsp;gebracht.

24. Juli 1917 – Im Pariser Justizpalast beginnt der Prozess gegen Mata Hari

Paris * Im Pariser Justizpalast beginnt der Prozess vor dem Militärgericht gegen Mata Hari.    In

der Presse kursiert das Gerücht, Mata Hari habe den Deutschen geheime  Informationen über

den Bau der neuartigen Panzer zugespielt, mit denen die Alliierten dem Krieg eine entscheidende

Wende geben wollen. Eine absurde Behauptung, die sogar die seriöse New York Times aufgreift.
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   Mata Hari, wird deshalb beschuldigt, als Doppelagentin wichtige Informationen an die

Deutschen verraten und damit das Leben von 50.000 französischen Soldaten im Ersten Weltkrieg

aufs Spiel gesetzt zu haben. 

25. Juli 1917 – Mata Hari wird wegen Spionage und Hochverrat zum Tode verurteilt

Paris * Das Militärgericht in Paris fällt nach nur zwei Verhandlungstagen das Urteil gegen

Margaretha Geertruida MacLeod, alias Mata Hari. Sie wird wegen Doppelspionage und

Hochverrats zum Tode verurteilt. 

15. Oktober 1917 – Mata Hari wird im Festungsgraben von Schloss Vincennes hingerichtet

Schloss Vincennes * Margaretha Geertruida MacLeod, alias Mata Hari, wird im Festungsgraben

von Schloss Vincennes als Doppelspionin hingerichtet. Sie lehnt es ab, bei der Hinrichtung eine

Augenbinde zu tragen, berichtet die Presse. 
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